
hernach - benannte Morbinian
deß H. R. Reichs Graff von Saurau/
Freyherr auf Ligist / Lrembs / Frid-
stain / und Ober-Stainach/ Herr der
Herrschafften/ Wolckenstain/ Schlad-

ming/Kleiniolck/Schwannberg/Paack/und Prcm b-
störren/weyl. seiner R. Kays.und Königl. Lach. Was
rc.rc.hinterlaffener würcklich geheimer Rath/Lamm.
rer / Otmst- und Unter Erb Land Marsall in Gtey-
er/ proviiorio moeio allergnädigst verordneter
Landshaubtman in Lrain. Und Hainrich best Heil.
R. R eichsGraff von Orron,weyl. seiner Röm. Kays.
und Königl. Lathol. Majest. re. re. hinteriaffener
geheimder Rath / Kamerer / und Haubrmann zu
Flitsch / provilorio moelo verordneter Landö-Vice-
dom alda. Geben allen /und jeden Geist r und Weltlichen 
Obrigkeiten/auch Landsfürstl. Städt-und Märcktcn/ dann 
Landsfürstl. Mauth - und ändern Einnembern/ Wechsel Herren/ 
HandelsLsutheu/ Handwerckercn /  Land-Jusajsc» /  »iithin je« 
dermänniglich/ was Stands/und WeescnS er immer styn Mäch
te/ anmit zu vernehmen /  das an dem allster in Müntz - Sachen 
auffgesteltcnHofs^omillioiis-Lonlcllüm nachfolgende Königl. 
und Laudslürstl. allekgnädigskc Verordnung in Müntz-Sachen 
cle chro Schlost Prespurg den 8. Grätz bey Regierung den 22. 
Novembris dises >741. Jahrs sambt einer Khur-Bayrischcn Sa
tzung /  Wie hoch jede chxciücirte Gold- und Silber-Müntz sollen 
angc,,oh»icn lverdon/ cmgeloffen /  welche von Wort zu Wort also 
lauthcn. " . -

. . /'l Maria



tles Madenaria Meresia von
zu Wungarn und Uöheim Königin

Ertz-Hertzogin zu Oesterreich rc. rc.

E  Och' und Wohlqebohrner lieber Getreuer/Wir
NM  Wessen abschriftlich anhero bey/ was von verschidentlich 
fremden Gold-undGilber-Müntz-Gattungen für eine übcrmäfi 
sige/ und ausserordentliche Erhöhung durch öffentlichen Druck/ 
auch im Königreich Hungarn m Vorschein gekommen /  ohne die 
eigentliche Valvation derer darin tpeLiticirten Stücken der Zeit 
beyzusetzen

Damit aber durch so gestaltige/ dem gemeinen Mann ver
träglich scheinende/ inderThataber schädliche Müntz-Erhöhung 
Unsere In . Oeft. Land -Insassen/ und Unterthanen nicht etwo mit 
der Zeit in empfindlichen Schaden gebracht werden mögen/ wann 
ihnen nemlich für die gute gesätz -mäffige/ nur eine ring - haltige 
Müntz beygebracht wurde.

Als wird aus eingelangter Unterer Königl. Mergnädigsten 
kelolurionundVerordnungStadtPresburgden8.undintimLto 
iv .D its  ein solches D ir zu dem Ende hiemit erinnert /  damit 
lvegm desfälliger Annehmungin den angcsetzt-all-zuhohenPreyß 
Unsere In . Oe. Lands - Insassen und Unterthanen bey Zeiten 
gewahrnet werden. Dann hieran beschihet Unser allergnädigster 
W ill und Meynung. Grätz den 22. i>!ovembri81741.

Joseph Ugriati Uöchlinger v.Uochenstein/
Freyherr/ Staathalter-Amts Verwalter.

L o m m il l io  8u crX
in Oonlilio.

2oh. Adam Felix v. Mainersperg/ Ioh. Gundacker Grafzn
Cantzler. Herberstein.

Joseph Antom Edler von Luidl.
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R  uf gnädigsten Uefehl D r . Mhur-Uürffs.
Nurchl.iiiBapern re.rc. sollen bey nunnichrigen Dim
ruckung höchst Dero Zchur-Fürstl. wie auch Kcnigl. Frantzösis. 

^uxiliar-Troupen/zu Vermeydunq aller Unordnungen und Lxcessen/ 
nach-benamste Münyen in nachfolgenden ausgeseyten Werth 

durchgehends unweigerlich angenommen werden: als

Uold-Wünkcn.
 ̂ flkr.pf.

Die doppelte Lhur > Baycrifch^Lhlir̂ Pfalßis. i 
Würtenbergifchmnd Iludilche^ui-olin, pr. 

Einfache dergleichen pr. «
Halbe l)era pr. » » » -
lvisx6'or dermalen - - - » <-
Halbe dergleichen
2ieue Vicarisrö Gold«Gulden/die doppelten
Einfache/ - «  ̂ « « »
Die gewichtigeDucaten durchgehends pr  ̂
Frantzöslsche neue I_omx l)'c>r, ä 
Franßöftiche/und Spanische I-ouixv'or. ä 
l^Iirliron, « »  ̂  ̂ - «

Uilber Wünkm.
fl.kr.pf.

EingrosserneuerFrantzösischerThaler/ »
Eitt halber dergleichen/  ̂  ̂ ^
Die Stücklen/ wovoneinen grossen neuen 

Thaler ausmachen/
Halbe dergleichen Stücklen/
Biertl Stückl/
Lhur<Bayerische halbe Gulden /
ĥur<Bayerische Fünfzehener/ 

doppelte Groschen/  ̂ <
l̂nsache Groschen/ * <

Krembs den 20. OÄobri8 1741.
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Gemäß solcher eingclangter Landsfürstl. gnädigsten keiö- 
mtion, und Wahrnung sich jederman zu richten/ und vor Scha« 
den zu bieten wissen Wirbel. Dann hieran beschicht allerhöchst«  
erneut ^hrer Königs Majesi. allcrgnädigster W ill /  und Mc>» 
uung. hm 7* Äetemöer/1741.

1 . 8 .1.8.


